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1932 — 33

Der Isengau 12 hielt am 21 .August seine Hauptversammlung ab die Herr Gauleiter Stei-
ner um 16 Uhr eröffnete und alle Anwesende auf das herzlichste begrüßte. Ganz beson—

ders freute es ihn, daß die Versammlung so gut besucht ist und gab auch seiner Freude
Ausdruck. Hierauf wurde zur Tagesordnung übergegangen. Schriftführer Föderl verlas
die Jahreschronik, die zu seiner Freude mit Beifall aufgenommen wurde. Dasselbe wie—

derholte sich beim Kassenbericht, den unser Gaukassier Baeker abrollte und einen Über-
schuß von 72,62 M feststellte, worauf ihm ganz besondere Anerkennung gezollt wurde.
Herr Gauleiter dankte beiden Herren und erteilte Entlastung. Darauf wurden die Einläufe
durchgenommen, wobei bestimmt wurde, daß 10 M als Ehrengabe für den Verband ab-
gegeben werden soll.
Fallengelassen wurde für das kommende Jahr das Gauschießen, daß aber wieder aufge-
nommen wird, sobald die allgemeine Lage wieder Besserung bringt.
Der Schützenverein Eibach wurde zum Eintritt in unserem Gau freundlichst eingeladen.
Von der Musikbegleitung im Schützenzug beim Oktoberfest wurde Abstand genommen.
Herr Schützenmeister Zimmermann aus Lengdorf stattete in herzlichen Worten seinen
Dank ab für den Gau, für sein hilfreiches Mitwirken, — auch an alle anderen Schützen-
gesellschaften, welche durch ihre Anwesenheit das Fest verschönerten. In Anschluß dar—

auf brachte unser 2.Gauschützenmeister Herr Bösl in kräftigen Worten für all die treue
Mitarbeit im Gaue leisteten, sowie noch allen Vereinen, die auf die Rückzahlung der
5 M für die Musik verzichteten.
Nachdem der Punkt mit Wünsche und Anträge, wo nichts mit Besonderheit vorlag,
schloß Herr Steiner um 17.15 Uhr die Versammlung.

Am 17. September fuhren die Schützengesellschaften Altschützen Dorfen, Fortuna Dor-
fen & lsental Lengdorf zu dem bekannten Bayernabend, wobei vom Isengau 12 die Her-
ren Benedikt Wagner Schwindkirchen, Lampert Schwarz Lengdorf & Anton Adam
Schwindegg mit dem Prinz Alfons Ehrenzeichen ausgezeichnet wurden.Bei dem histo—

rischen Schützenzuge beteiligte sich noch außer den 3 genannten Vereinen die Schüt-
zengesellschaft Obertaufkirchen und somit war der Isengau immerhin gut vertreten.

Leider hat der Bayer. Schützenverband durch das Ableben seines hohen Protektors Sr.

Kgl. Hoheit Prinz Alfons von Bayern einen unermeßlichen Verlust erlitten, den nicht nur
der Verband, sondern auch jede einzelne Schützengesellschaft, sogar jeder einzelne
Schütze höchst tief bedauert.
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Immer ist wieder an die Vorteile der Haftpflicht hinzuweisen, hat doch wieder ein Mit—

glied Herr Anton Renner für einen Unfall 102 M erhalten.
Da unser Gau im verfloßenen Jahre Festaktivitäten nicht aufzuweisen hat, somit ist die
heurige Chronik ziemlich kurz und schließe mit einem kräftigen Schuß—Heil.

1933 - 34

Die Jahreshauptversammlung des Isengau 12 wurde heuer bei wirklich guten Besuch am
Sonntag, den 9.April in der Gastwirtschaft zum J akobmayer abgehalten. Anwesend wa—

ren folgende Vereine: Altschützen und Fortuna Dorfen, Neu—Edelweiß Landersdorf,
Isental Lengdorf, Isaria Wasentegernbach, Enzian Grüntegernbach, Obertaufkirchen,
Armstorf St. Wolfgang Oberdorfen Goldine Schwindach und Fortuna Schwindkirchen.
Herr Gauschützenmeister Steiner konnte wieder nach seiner Genesung im Kreis der
Schützen sein und entbot allen herzlichen Gruß. Das Protokoll über das wenige Ge-
schehen des Jahres verlas Gauschriftführer Föderl. Herr Gaukassier Baecker konnte
auch nicht über sehr große Umsätze berichten, nachdem ein Gauschießen 1932 nicht
stattgefunden hat. Beiden Herren wurde Entlastung erteilt.
In einem Trauergedenken wurde des Hohen Protektors Prinz Alfons gedacht und zur
Kenntnis gegeben, daß Prinz Ludwig Ferdinand das Protektoriat über den Bayer. Schüt—
zenverband übernommen hat. Zum Gedenken des verstorbenen Prinzen Alfons von Bay-
ern wird am Weißen Sonntag vormittag 1/2 11 Uhr in der Pfarrkirche in Dorfen eine hl.
Messe gelesen. Alle Vereine des Gaues beteiligen sich geschlossen daran, die Aufstel-
lung zum Kirchenzug erfolgt um 10 Uhr bei Jakobmayer, selbstverständlich —soweit
Fahnen vorhanden- mit Fahnen. Herr Riedmeier versprach dazu die Musik aufzustellen.

Die Neuwahl der Gauvorstandschaft ging schnell vonstatten, sämtliche Herren wurden
in ihre Ämter wiedergewählt. Herr Gauschützenmeister Bösl wandte sich in längeren
Ausführungen an die Schützen, des verstorbenen Herrn Protektors gedenkend, ein
besonderes Gedenken auch widmend der verstorbenen Gattin des Herrn Gauschützen-
meisters, allen den Dank aussprechend, die im Gau und in der Vorstandschaft zusammen
geholfen haben, den bisherigen hohen Stand des Gaues zu erhalten. Es wurde im wei—

teren beschlossen, heuer ein Gauschiessen nicht abzuhalten um keinen Verein und kei-
nen einzelnen Schützen mit unnötigen Ausgaben zu belasten. Auf die besondere Be-
deutung der Versicherung durch Lösung der Gaukarte wurde zu wiederholten Malen
hingewiesen. Die Leistungen der Versicherung sind sehr hoch, in einem Fall wurde für
einen Haftschaden die doppelte Höhe des angeforderten Betrages ausbezahlt, in einem
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anderen Fall über 100 M Tagegeld ausbezahlt, einen Unfall der auf dem Weg passiert
ist. Neben allem ist aber noch jedem Mitglied ein Sterbegeld von 100 M sicher, also ein
Betrag, der erst bei 50—j ähriger Mitgliedschaft einbezahlt würde.
Ein Antrag für 2 Versammlungen wurde stattgegeben und somit hat der Gau auch wie-
der eine Herbstversammlung. Die Aussprache über weitere Punkte war nur kurz.
Herr Gauschützenmeister Steiner schloß die Versammlung mit einem dreifachen Schuß-
Heil auf den neuen Protektor Sr. Kgl.Hoheit Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern, un-
serem neuen Schirmherrn.

Zum Gedenken Sr. Kgl. Hoheit Prinz Alfons von Bayern fand am 23. April um 1/2 11

Uhr hl. Messe statt, an der die Schützengesellschaften des Gaues 12 sehr zahlreich teil—

nahmen. Mit Musik zog man zur Kirche, nach der hl. Messe und zum Rückmarsch zum
Rathausplatz sprach Herr 2.Gauschützenmeister Bösl in seiner bekannt markigen Art.
Ein Vorbeimarsch schloß die ernste Feier ab.

Die Herbstversammlung welche am 27.August im Bräustüberl bei sehr gutem Besuch
abgehalten wurde, eröffente Herr Gauschützenmeister Steiner punkt 4 Uhr und begrüß-
te sämtliche Schützenmeister und die übrigen erschienenen Schützen.

Das Programm des Oktoberfestschießens, des Bayernabend und des Schützenzuges
wurde bekanntgegeben. Es erging an die Gesellschaften die Aufforderung, sich recht
zahlreich beim Schützenzug und Bayernabend mit Fahne zu beteiligen. Darauf folgte
eine Aussprache über das Gauschießen. Vom Gauschützenmeister wurde ein Gruppen—
schießen vorgeschlagen, dem von allen Seiten zugestimmt wurde.
Nach kurzem Übereinkommen hatte sich jede Gesellschaft einen Partner ausgesucht und
richteten sich folgender Weise zusammen

Lengdorf gegen Altschützen Dorfen
Hausmehring “ Fortuna Dorfen
Schwindach “ Schwindkirchen [Fortuna
Wasentegernbach “ Hubertus Schwindkirchen
Schwindegg “ Obertaufkirchen
Wolfgang “ Armstorf
Oberdorfen “ Landersdorf
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Das Gruppenschießen, mit dem noch ein Preisschießen verbunden wird, soll am 1. Ok—
tober zum Austrag kommen.
Es wurde der Beschluß gefaßt, daß bei der Beerdigung eines Mitgliedes sämtliche Gau-
vereine mit Fahne durch eine Abordnung vertreten werden müssen. In Zukunft soll jähr—
lich eine Kirchenparade mit hl. Messe für die verstorbenen Mitglieder und anschliessend
Generalversammlung eingeführt werden.

Zum Schluß nahm 2.Gauleiter Herr Bösl, Schwindegg das Wort. Er sprach in der Haupt-
sache über die Notwendigkeit einer Versicherung, damit im Falle eines Vorkommnisses
der Schützenmeister gedeckt ist.
Zum Schluß der Versammlung wurde auf den Führer des deutschen Volkes Adolf Hitler
sowie auf den hohen Protektor und Präsidenten Heinloth ein kräftiges Heil aus gebracht.
Hierauf wurde mit einem Auf Wiedersehen am 1. Oktober beim Gruppenschiessen die
Versammlung geschlossen.

Am Samstag, den 30.September und Sonntag, den 1. Oktober veranstaltete der Gau sein
geplantes Konkurrenzschießen der Gesellschaften, mit dem auch noch ein allen Schüt—
zen offener Wettbewerb verbunden war. Dieses Schießen in der Art seiner Durchführung
und in der Art der finanziellen Belastung des einzelnen Schützen hat gezeigt, daß es ganz
ausgezeichnet wieder geht, daß man sehr viele Schützen an den Stand bringen kann,
wenn man dem einzelnen kein allzu grosses geldliches Risiko zumutet. Darunter leidet
ja augenblicklich der Feuerschießsport am schwersten, daß dieser Betrieb zu teuer
kommt und dadurch für die jungen Leute, die unbedingt herangezogen werden sollten
zu schießsportlicher Selbstausbildung die Möglichkeit zur Beteiligung nicht mehr ge—

geben ist Hier beim Zimmerstutzenschießen hat der Gau ein geldliches Risiko auf sich
genommen und dem einzelnen Teilnehmer nur eine sehr geringe Einlage zugemutet, da—

durch erzielte man eine ganz auffallend große Beteiligung, wie sie bei einem Gau—
schießen nach der früheren Art nur schwer zu erreichen gewesen wäre.
Siebzig Schützen aus 14 Gesellschaften traten zum Gauwettbewerb an und mit allen an-
deren Schützen, die noch auf den Plan traten, ging die Beteiligung über hundert Teil-
nehmer hinaus. Das ist heute zweifellos die wertvollste Feststellung, und diese Organi-
sation des Gauschießens ist dem Gauauschuß sehr zu danken. Am Sonntagabend fand
auf der Schießstatt die Preisverteilung statt, die Bachmayerische “Hauskapelle” machte
gute unterhaltsame Musik, der Akt Preisverteilung war schnell vorüber.
Gaumeister ist die Schützengesellschaft Lengdorf geworden. Herr Gauschützenmeister
Josef Steiner dankte erfreut für die große Beteiligung und die Unterstützung, die man
dem hier zur Ausführung gebrachten Gedanken überall zuteil werden ließ. Sein Wunsch
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möge in Erfüllung gehen, daß man von hier aus wieder eine gute Entwicklung erleben
möge in rechtem altem Schützengeist, der sich hier so treu und zuverlässig erwiesen hat.
Die im Konkurrenzschießen siegreichen Gesellschaften erhielten je eine geschmack-
volle Plakete. l. Preisträger ist die Schützengesellschaft Isental Lengdorf mit 143 Krei-

sen gegen Dorfen 1 mit 133 Kreisen 2. Fortuna Dorfen (123) gegen Hausmehring (69)
3. Goldine Schwindach (122) gegen Schwindkirchen 4. Goldaria Schwindegg (106)ge—

gen Obertaufkirchen (101) 5. Diana St. Wolfgang (98) gegen Armstorf (77), 6. Huber-
tus Schwindkirchen (90) gegen Wasentegernbach (76) 7. Neu Edelweiß Landersdorf
(65) gegen Oberdorfen (41)
Preisträger sind auf Glück: 1. Then Karl Taufkirchen 29 Ringe 2, Weiher Taufkirchen
(53) 3. Stummer St. Wolfgang (42) 4. Antretter Lengdorf 42 1/2 5. Obermeier Josef 48
6. Gams Franz 7. Angermeier Georg 8. Bachmayer Albert 9. Wetzl Xaver Schwindegg
10. Huber Ludwig Landersdorf, 11. Schletz St. Wolfgang 12. Zimmermann Lengdorf 13.

Stadler Obertaufkirchen 14. Friedberger Albert 15. Müller Schwindach Preisträger auf
Ehrenscheibe: l. Stummer St. Wolfgang 20 Teiler 2. Zimmermann Lengdorf 21 3. Fö—

derl Xaver 22, 4. Herterich Alfred 52 5. Weiher Taufkirchen 56 6. 1. Wetzl Schwindegg
7. Gams Franz 8. Angermeier Georg 9. lsidor Haberland 10. Stadler Obertaufkirchen ll.
Reill Max 12. Then Taufkirchen 13. Schlüssel Georg 14. Holzlechner Lengdorf 15, Al-
bert Bachmayer 16. Alfred Görz 17. Froschmeier 18. Riedmair 19. Albert Friedberger
20. Schwarz 21. Reiser Karl 22. Antretter Lengdorf. Herr 2. Gauschützenmeister Bösl
nahm die Gelegenheit wahr, um auch noch einer besonderen Anerkennung für die star-
ke Beteiligung und den hier wieder gezeigten Schützengeist Ausdruck zu geben. Er
schloß mit einem dreifachen Heil auf den Reichspräsidenten und den Führer.

Der Isengau 12 hat sich auch heuer wieder wie schon eine Reihe von Jahren her an dem
Schützenzug in München mit Fahne beteiligt. Vertreten waren die Vereine: Altschützen
und Fortuna Dorfen, Lengdorf, Armstorf, Obertaufkirchen. Am Vorabend den sogen.
Bayernabend waren noch einige Vereine unseres Gaus anwesend. Wenn so ein Riesen-
saal wie der im Löwenbräukeller Jahr für Jahr überfüllt ist, so sagt das alleinig schon,
daß da nur Großartiges geboten wird, und es ist schade, daß dies von unseren Leuten so

wenige ausnützen. Bei dieser Gelegenheit wurden zur Ordensträgem die Herren Mayer-
hofer, Stadler Obertaufkirchen, Schlotz St. Wolfgang mit dem Prinz Alfonszeichen
geehrt.
Mit der neuen Organisation in allen Vereinen hat nun auch im Schützenwesen einen ge-
waltigen Umschwung gebracht. Zu dieser Angelegenheit wurde am Sonntag den 22. Ok-
tober im Gasthaus zum Grünen Baum eine außerordentliche Versammlung einberufen,



256 1922 — 1938

zu der so ziemlich alle geladenen Vereine Anteil genommen haben. Herr Gauleiter Stei—

ner gab nach der Begrüßung alle Punkte bekannt. Selbstverständlich gab es ungemein
viele Fragen, die alle gelöst wurden. Sollte mancher Verein diese neuen Bestimmungen
mislich aufgenommen haben, so kommen sie schon darauf, daß diese Vereinigung mit
dem Gau nur Vorteile bringen kann und bringen wird. Herr Bösl unser 2.Gauleiter ap-
pelierte an alle Herren Schützenmeister, sie wollen sich Disziplin und Authorität ver—
schaffen, denn nur durch große Ordnung im Verein ist ein gutes Gedeihen möglich.
12 Vereine sind zum Isengau eingetreten, der immer noch ein Spitzengau im bayer.
Schützenverband war und jetzt mit seinen 28 Vereinen sicher ein gewaltiger, wuchtiger

Gau.
Nach 2stündiger Beratung wurde die Versammlung mit einem 3fachen kräftigen
Schußheil auf den Führer und auf das gute Gedeihen der Schützensache geschlossen.
Zum Schluß habe ich noch bekannt zu geben, daß in diesem Vereinsjahr Herr Dom.
Holzmaier und Herr Franz Ruhdorfer mit dem Tode abgegangen sind. Die Hinterblie—
benen erhielten je 100 M Sterbegeld.
Mit den N eueinführungen ist der Vorstandschaft eine bedeutende Mehrarbeit erwachsen,
was aber im Interesse der guten Sache gern gemacht wird.

1934 - 35

Am 18. März hielt der Unterkreis 12 für seine verstorbenen Mitglieder ein Choralamt.
Um 10 Uhr war Aufstellung bei Jakohmayer wobei 24 Gesellschaften mit 10 Fahnen an-
traten. Ein stattlicher Zug, der unter Musikklängen zur Kirche zog. Nach der hl. Messe
war der Rückmarsch zum Bräustüberl, wo unser 1. Gauleiter Herr Steiner um 12 Uhr die
Frühjahrsversammlung eröffnete und alle erschienenen Schützenkameraden herzlichst

begrüßte.
Hierauf walteten Schriftführer und Kassier ihres Amtes das vom Gauleiter mit bestem
Dank anerkannt wurde und später vom 2.Gauleiter Herrn Bösl mit einem ganz beson—
deren Lob heraus gestrichen wurde.

_

Nach Abwicklung der pekinären Geschäfte gedachte unser 1. Gauleiter der verstorbe—
nen Mitglieder Herrn Dom Holzmaier & Franz Ruhdorfer und forderte aus Piätät das
Aufstehen von den Sitzen.
Hierbei zeigt es sich wieder, daß der Bundesbeitrag nicht bloß eine Ausgabe für den
Sport allein ist, sondern auch eine gutangelegte Sparkasse. Außer diesem ist noch hin—

zuweisen auf die großen Vorteile der Haftpflicht. Diese Haftschäden alle aufzuzählen,
fehlt hier Zeit und Raum.
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Über die Einführung des Sportgroschens referierte unser Herr Josef Attenberger. Ich will

nur hinzusetzen, daß diese Gelder der Olympiakasse zufließen und die Olympiafeier, die
nächstes Jahr in Berlin stattfindet, wirklich von Weltbedeutung ist, so dürfte dieses Fün—

ferl schon mit Freuden einbezahlt werden.
Das Abhalten eines jährlichen Gottesdienstes für unsere verstorbenen Mitglieder wurde
nicht ganz richtig aufgefaßt und deshalb vorerst abgelehnt. Wegen Abhaltung eines Gau—

schiessens wurde nicht viel disputiert und weil Mangel an Geldüberfluß einfach cesiert.
2. Gauleiter Bösl gratulierte auf humoristische Weise allen Schützensepperln. Der selbe

gedachte dann auch noch zum Schluß allen Schützenbrüdern, die auf dem Felde der Ehre
für Ihr Vaterland das Leben lassen mussten. Da Wünsche und Anträge keine vorhanden

waren, so schloß unser 1. Gauleiter mit einem dreifachen Sieg heil auf unseren Führer
die Versammlung.
Vom 18.3. bis 9.September hatte der Unterkreis 12 Pause, d.h. in diesem Zeitabschnitt
ist nichts nennenswertes vorgefallen. Erst am letzteren Datum wurde bei J akobmayer die
Herbstversammlung abgehalten, welche ebenfalls wieder sehr zahlreich zu verzeichnen

ist und diese nach Eröffnung und Begrüßung der Versammlung unser l.Gauleiter zum
Ausdruck brachte.
Als erstes mußten sich auch diesmal wieder zu unserem Leidwesen alle Anwesenden

zum Zeichen der Trauer von den Sitzen erheben, weil unser Schützenbruder Herr Gg.
Häusler von Grüntegernbach mit dem Tode abgegangen ist.
Als 2. Punkt erging Einladung zum Bayernabend und Schützenzug.
Zur Begleitung im Schützenzug stellten uns die Münchner Berufsmusiker zur Verfü-

gung, die auch von der Versammlung angenommen wurden. Punkt 3 war Verteilung der
Gaukarten an die Herrn Schützenmeister. Als unangenehmer 4. Punkt mußte der Aus-
schluß des Schützen Jos. Zimmermann aus Lengdorf betrachtet werden. Unser 2. Gau-
leiter besprach diesen Ausschluß noch etwas ausführlicher, und ich will kein Comentar
mehr dazu setzen. 5. Punkt Einladung zum Oktoberfestschießen, die mit einem Gesuch

um eine Ehrengabe endete. Von der Gaukasse wurden 5 M bewilligt. Zum Schluß sprach
Herr Gauleiter Bösl wie ein Fachherr über Leibes— und Sportübung und streifte auch die

Reichssportzeitung, aber auch hier fließt der Überschuß dieses Unternehmens in die

Olympiakasse.
Mit einem 3fachen Sieg heil auf den Führer schloß um 3/4 5 Uhr die Versammlung.

Am 22. gleichen Monats fuhren mehrere Vereine zum Bayernabend. Es wurden da
verschiedene Glanznummern gezeigt, die alle sehr befriedigten. Eine Hauptnummer war
auch die Verteilung des goldenen Prinz Alfonszeichens, wobei auch 6 Schützenkamera-
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Schußheil

den vom Unterkreis 12 damit bedacht wurden. Es waren dies die Herren Albert Fried-
berger, B Zitzelsberger, Bruckloher Wasentegernbach, Otter Schwindegg, Lechner, An—

germeier Schwindkirchen.
Beim Schützenzug beteiligten sich folgende Vereine: die beiden Schützenvereine Dor—
fen, Lengdorf, Schwindach, Obertaufkirchen.
Im Januar ging ein Rundschreiben an die Schützenvereine um Abhaltung eines Gottes-
dienstes für die verstorbenen Mitglieder, dasselbe ging einstimmig unter bejahender
Form zurück und ist für heuer auf den 19. März festgesetzt worden.
Wieder hat am Schluße des Vereinsjahres der Gauschriftwart die traurige Pflicht einen
Schützenkameraden als Verstorbenen in die Chronik einzusetzen, nämlich Herrn Hansl-

meier von Schwindach.
Diesem biederen Schützenbruder ein Ruhe sanft. Dieses Jahr war für den Unterkreis 12
ein ruhiges, denn ein Gauschießen fand nicht statt und somit schließt mit einem


